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Die Versorgung der Endkunden (rd. 170 GWh/d) ist aktuell aus Importen und Produktion gewährleistet.
Importe aus N (NOR + LNG via DE) und S (LNG via IT) ergänzen die Lieferungen über die Ukraineroute.

Quelle: AGGM Lagebericht, 2.5.2023
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Die aktuelle Situation der Versorgung ist entspannter als vor wenigen Monaten erwartet,
aber die zeitgerechte Speicherbefüllung ist auch für den kommenden Winter essenziell.

Quelle: AGGM Lagebericht, 2.5.2023

Quelle: AGSI Aggregated Gas Storage Inventory, 2.5.2023

Quelle: energie.gv.at, 2.5.2023
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Nach dem kompletten Stopp der russischen Gasimporte über Nordstream 1 im August 2022
blieben die Liefermengen über die Ukraineroute nach Österreich bisher weitgehend konstant.

Quelle: Gas Connect Austria, 12.9.2022 und 2.5.2023
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Erhöhte Gasimporte aus Deutschland und Italien haben zur Diversifizierung beigetragen. Bei einem
kompletten Stopp russischer Liefermengen hätte die EU ein erhebliches Versorgungsproblem.

Quelle: E-Control, 2.3.2023
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Österreichs Gasversorgung war bisher schwerpunktmäßig auf Pipelineverbindungen in O-W-Richtung
aus Russland ausgerichtet – über die Ukraine-Route kommen bis heute kontinuierliche Liefermengen

Quelle: eXXpress, 27.9. und 21.12.2022
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Die Gasimporte nach Deutschland sind bis August 2022 um 30% gesunken, ab dann wieder gestiegen.
Lieferungen aus Norwegen konnten den Wegfall russischer Lieferungen nur teilweise ersetzen.

Quelle: Lagebericht Gasversorgung, Bundesnetzagentur, 2.5.2023
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Die disruptiven Entwicklungen am Gasmarkt, insbesondere die Preisspitzen im Spätsommer 2022, 
haben in energieintensiven Industriesektoren zu signifikanten Produktionsrückgängen geführt.

Quelle: REPower EU: Laying the foundations to phase out Russian gas – Matthew Baldwin, DG Energy
Quelle: Global trends and energy perspectives – Johann Raunig, McKinsey & Company, 28.3.2023
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Die Spotmarktpreis von Erdgas ist volatil auf mittelhohem Niveau. Zuletzt ist er aufgrund des
milden Wetters, der guten Speicherfüllstände und vermehrter LNG-Mengen stark gesunken.

Quelle: Spotpreis Gas, Energieallianz Austria, 2.5.2023
Quelle: Österreichische Energieagentur, 27.4.2023

-54% gegenüber Mai 2022
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Die Preise für Futures an der niederländischen Gasbörse TTF (Title Transfer Facility) sind
zuletzt wieder gestiegen und liegen aktuell für den Winter 2023/2024 bei rund 60 EUR/MWh.

Quelle: theice.com, TTF Gas Futures, 2.5.2023
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Die EBRD erwartet anhaltend hohe Gaspreise in der EU bis Ende der 2020er Jahre, jedenfalls 
über dem Durchschnitt 2017-2021. Die US-Gaspreise und –Futures liegen deutlich darunter.

Quelle: European Bank for Reconstrucion and Development (EBRD), Februar 2023
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Mit dem drastischen Rückgang russischer Liefermengen und dem forcierten Ausbau von neuen
Terminals wird LNG in den nächsten Jahren der Gamechanger für die Gasversorgung Europas.

Quelle: Role of LNG in the European Gas market – Kateryna Filippenko / Wood Mackenzie, 27.3.2023
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Der EU-CO2-Preis bleibt volatil auf hohem Niveau und liegt aktuell bei 88 EUR/t. Wichtige Kriterien 
sind die  Witterung, die Verfügbarkeit französischer Kernkraftwerke und die Konjunkturentwicklung.

Quelle: Redshaw Weekly Market Monitor, 24.4.2023 Quelle: Wien Energie, März 2023
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Die Preisentwicklung am Spotmarkt zeigt die zuletzt sehr hohe Volatilität des Gaspreises,
der über den Preisbildungsmechanismus Merit Order auch den Strommarkt getrieben hat.

Quelle: Energie Allianz Austria, 28.2.2023 – CEGH Spotmarkt und EPEX / Phelix AT Spotmarkt
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Der Strom-Spotmarktpreis liegt nach wie vor auf hohem Niveau zwischen 100 und 200 EUR/MWh. Die
Preisnachteile gegenüber DE sind aufgrund der seit 2018 getrennten Strompreiszone oft signifikant.

Quelle: Spotpreis Strom, Energieallianz Austria, 2.5.2023

Teils massive Preisnachteile Österreichs gegenüber
DE aufgrund Trennung der DE-Ö-Strompreiszone
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Die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien nimmt stetig zu – dennoch ist Österreich
nach wie vor in sehr hohem Ausmaß von Gaskraftwerken und Stromimporten abhängig.

Quelle: Austrian Power Grid (APG), 27.4.2023
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Die Rolle Österreichs als Gas-Transitland ist geringer geworden. Von einem Knotenpunkt
ist Österreich durch die starke Diversifizierung der Lieferrouten in eine Randlage geraten.

Quelle: E-Control, 2.3.2023
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Aufgrund der rückläufigen Importe über die Ukraineroute zählt die verbesserte Anbindung an Pipelines
von LNG-Terminals im N (BE, NK, DE) und S (IT, HR) zählt zu den wichtigsten Infrastrukturprojekten.
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Aufgrund der rückläufigen Importe über die Ukraineroute zählt die verbesserte Anbindung an Pipelines
von LNG-Terminals im N (BE, NL, DE) und S (IT, HR) zählt zu den wichtigsten Infrastrukturprojekten.

Quelle: AGGM Koordinierter Netzentwicklungsplan 2022, 9.1.2023
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Die Ende April von Ministerin Gewessler präsentierten Eckpunkte der neuen BMK-Gas-Strategie
sollen dazu beitragen, die Importabhängigkeit von russischem Gas weiter zu vermindern.

1. Gewährleistung der Versorgungssicherheit (Strategische 
Reserve, Erhöhung der von Industriebetrieben eingespeicherten 
Mengen nicht-russischen Gases durch Anreize auf 20 TWh, 
Verpflichtung zur Gasspeicherung für Stromerzeuger und KWK-
Betreiber, Verpflichtung zur Einspeicherung durch Gashändler

2. Sicherung alternativer Transportkapazitäten durch eine vom 
Bund beauftragte Gesellschaft auf WAG und TAG, rascher 
Ausbau WAG, Reservierung LNG-Kapazitäten in IT und DE, 
Anbindung der Gasförderung im Schwarzen Meer

3. Sicherung ausreichender alternativer Gasmengen, insb. aus 
Norwegen und Rumänien (Unterstützung der OMV), 
organisatorische und finanzielle Unterstützung österr. 
Endkunden bei Gasbeschaffung über EU-Gasplattform

4. Organisation und operative Umsetzung (temporäre und 
teilweise Herauslösung des OMV-Gasgeschäftes und Übernahme 
durch ÖBAG, eventuell inkl. Versorgungsauftrag

Quelle: Foto Anna Rauchenberger; Ausstieg aus russischem Erdgas / Walter Boltz & Gerhard Roiss, 28.4.2023
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FOKUS: EU Crisis Response 2022/2023
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Der EU-Marktkorrektur-Mechanismus ist am 15.2.2023 in Kraft getreten. Sollte er aktiviert werden,
darf am TTF über der Preisobergrenze nicht gehandelt werden. Er kann aber umgangen werden.

TTF

TTF Month-Ahead-Preis an 
drei Werktagen in Folge 
über 180 EUR/MWh

LNG

TTF Month-Ahead-Preis an 
denselben drei Werktagen 
mind. 35 EUR/MWh höher 
als LNG-Referenzpreis

 Mit der Aktivierung des MKM wird der Preis
für Month-Ahead, Three-Month-Ahead und
Year-Ahead Forwards limitiert

 Transaktionen mit Erdgas-Termingeschäfte,
die die dynamische Gebotsgrenze von 
„LNG-Referenzpreis + 35 EUR/MWh“ über-
schreiten, werden nicht durchgeführt

 Liegt der LNG-Referenzpreis unter 145
EUR/MWh, verbleibt die dynamische  
Gebotsgrenze (= Preisobergrenze) bei der 
Summe aus 145 + 35 EUR/MWh
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180

 Preissenkungsmaßnahmen
grundsätzlich positiv

 Eingriff darf aber keine
negativen Folgen für die
Versorgungssicherheit haben

 Konkreten Auswirkungen
müssen beobachtet werden 

Der EU-Marktkorrektur-Mechanismus ist am 15.2.2023 in Kraft getreten. Sollte er aktiviert werden,
darf am TTF über der Preisobergrenze nicht gehandelt werden. Er kann aber umgangen werden.
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Der Vorschlag der EU-Kommission zur Reform des Strommarktdesigns greift zu kurz und
wird zumindest kurzfristig zu keiner wesentlichen Senkung der Strompreise führen.

Quelle: DG Energy, Revision of the EU
electricity market design / Fachsheet,
14.3.2023
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 COM schlägt zusätzliche Instrumente vor, die zu sinkenden Preisen führen sollen
 Erleichterungen für Strom-Direktlieferverträge (Power Purchase Agreements, PPAs)

 Absicherung und langfristige Investitionssignale in erneuerbare Energien
 Zweiseitige Differenzverträge (Contracts for Difference, CfD)

 "Direktbeihilferegelungen" für Strom aus erneuerbaren Quellen (Wind, Solar, Geothermie, Wasserkraft) und Kernenergie, 
spezifisch für "neue Investitionen", einschließlich Repowering, Investitionen in die Erweiterung bestehender Anlagen oder 
in die Verlängerung ihrer Lebensdauer. Die Einnahmen, die erzielt werden, wenn der Marktpreis über dem Ausübungspreis 
liegt, werden auf der Grundlage ihres Anteils am Gesamtverbrauch an alle Stromkunden verteilt. 

 Produkte zur freiwilligen Nachfrage-Reduktion („Peak shaving products“): sollen von MS angeboten werden
 Zusätzliche Terminmärkte

 Bis 1.12.2024 soll ENTSO-E  Vorschlag für Einrichtung regionaler virtueller Hubs für Terminmärkte vorlegen – um die 
Integration von Terminmärkten voranzutreiben. Liquiditätshemmnisse auf Terminmärkten sollen beseitigt werden.

 Lieferantenabsicherung
 MS stellen sicher, dass die Versorger über geeignete Absicherungsstrategien verfügen und diese umsetzen, um das Risiko 

von Änderungen der Stromgroßhandelsversorgung für die wirtschaftliche Tragfähigkeit ihrer Verträge mit Kunden zu 
begrenzen und gleichzeitig die Liquidität und Preissignale von den kurzfristigen Märkten aufrechtzuerhalten. 

 Sicherstellung eines angemessenen Risikomanagements der Versorger
 Es fehlt ein Mechanismus zur temporären Entkoppelung des Strompreises vom Gaspreis bei 

extremen Marktpreisen

Der Vorschlag der EU-Kommission zur Reform des Strommarktdesigns greift zu kurz und
wird zumindest kurzfristig zu keiner wesentlichen Senkung der Strompreise führen.
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Der gemeinsame Erdgas- und LNG-Einkauf auf EU-Ebene soll über das neue Tool AggregateEU
abgewickelt werden. Auch österreichische  Industrieunternehmen können daran teilnehmen.

Quelle: DG Energy, PRISMA, AggregateEU
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Der gemeinsame Erdgas- und LNG-Einkauf auf EU-Ebene soll über das neue Tool AggregateEU
abgewickelt werden. Auch österreichische  Industrieunternehmen können daran teilnehmen.

Quelle: DG Energy, PRISMA, AggregateEU, 28.4.2023
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Norwegen wird neben fossilem Gas zunehmend auch erneuerbaren Wasserstoff nach Europa liefern.
Zusätzlich entstehen weltweit neue „Hydrogen valleys“, die zur Deckung des EU-Bedarfs beitragen.

Quelle: Clean hydrogen to Europe – industrial sclae low carbon hydrogen from Norway to Europe, Ulrik Olbjorn / Equinor;
Clean Hydrogen pathways in the „new normal“, Stefan Schönberger / Boston Consulting Group, 28.3.2023
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Die 2022 beschlossene Wasserstoffstrategie sieht in der Industrie einen Fokus für den Einsatz
von erneuerbarem Wasserstoff vor – Importe werden aber in hohem Ausmaß notwendig sein.

Quelle: Wasserstoffstrategie für Österreich, BMK 2022
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Mit dem „Erneuerbares-Gas-Gesetz“ möchte das BMK den Markthochlauf von heimischem Grüngas
forcieren. Das Quotenmodell und hohe Strafzahlungen könnten aber zu einem Preisschock führen.

Quelle: BMK, März 2023
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Der Bedarf an erneuerbarem bzw. klimaneutralen Wasserstoff wird in den kommenden Jahren
und Jahrzehnten kontinuierlich steigen, und zum Um- bzw. Ausbau der Gas-Infrastruktur führen.

Quelle: Austrian Gas Grid Management AGGM
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Der Bedarf an erneuerbarem bzw. klimaneutralen Wasserstoff wird in den kommenden Jahren
und Jahrzehnten kontinuierlich steigen, und zum Um- bzw. Ausbau der Gas-Infrastruktur führen.

Quelle: Austrian Gas Grid Management AGGM
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Der Bedarf an erneuerbarem bzw. klimaneutralen Wasserstoff wird in den kommenden Jahren
und Jahrzehnten kontinuierlich steigen, und zum Um- bzw. Ausbau der Gas-Infrastruktur führen.

Quelle: Austrian Gas Grid Management AGGM
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Rechtliche Entwicklungen sind weitgehend Stückwerk. Die Industrie braucht aber
langfristige Planungs- und Investitionssicherheit. Wichtige Entwicklungen in Österreich:

Strompreiskosten-Ausgleichsgesetz (Verhinderung von Indirektem Carbon Leakage): MR 2.11.2022, Beschlussfassung + FRL offen
UEZG-Novelle (Energiekostenzuschuss 1 und 2)
 Verlängerung EKZ 1, neuer EKZ 2 1.1.-31.12.2023, Präsentation BReg 22.12.2022, beschlossen 31.1.2023, erw. Sektorenliste
Energiekrisenbeitrag-Strom / Energiekrisenbeitrag-fossile Energieträger, Stromverbrauchsreduktionsgesetz:
 Umsetzung EU-NotfallVO, beschlossen 13.12.2022, Umsetzung läuft
1. Erdgas-Lenkungsmaßnahmen VO / BV-G: WKÖ-Vorschlag zur Erleichterung des freiwilligen Energieträgerwechsels
 Rechtsrahmen für verpflichtenden bzw. freiwilligen Fuel Switch – BMK gescheitert, weiterhin in politischer Koordinierung
Gas-Diversifizierungsgesetz
 Förderrahmen für Einsatz nicht-russischen Gases und (freiwilligen) Fuel Switch, beschlossen 7/2022, FRL offen
Nationale CO2-Bepreisung (NEHG)
 in Kraft getreten 1.10.2022, nachträgliche ETS-BefreiungsVO, aber VOn zur Entlastung Carbon Leakage und 

Härtefallregelung offen, Notifizierung nicht abgeschlossen - Registrierung seit April möglich
Energieeffizienz-Reformgesetz
 Begutachtung Dez. 2022, Wegfall Lieferantenverpflichtung positiv, umfangreiches Berichtswesen kritisch
Erneuerbares Gas-Gesetz
 Markthochlauf Biomethan/Wasserstoff 2030/2040, BMK-Entwurf kritisch (insb. Potenziale, Preise), Begutachtung März
Erneuerbaren-Ausbau-Beschleunigungsgesetz (EABG): MRV 11.1.2023, Begutachtung offen
Klima-/Transformationsinitiative
 Präsentation BReg Okt.2022, ges. 5,7 Mrd. EUR, davon 2,9 Mrd. über UFG / KPC, FRL offen
 wichtig: Sektorenliste, ETS, CCfD, öko-soziale Kriterien für Aus- bzw. Rückzahlung
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Der Energiekostenzuschuss wird zumindest bis Ende 2023 verlängert und inhaltlich erweitert. 
Die Energiekosten liegen zum Teil aber auf einem tieferen Niveau als im Referenzjahr 2021. 

 UEZG-Novelle Februar 2023
 Verlängerung EKZ 1 und neuer EKZ 2
 Umsetzung EU-Krisenrahmen Oktober 2022
 Förderrichtlinien notifiziert bzw. in Ausarbeitung (BMAW)
 Beantragung voraussichtlich 17.4.-16.6.2023 (Q4/2022) 

bzw. Q3/2023 (1. HJ 2023)
 BSI urgiert laufend offene Punkte, insb. 

 Erweiterte Sektorenliste
 Klarstellung der Förderung von Dampf
 Fehlende Option 2 bei Betriebsergebnis

 3. Novelle EU-Krisenrahmen März 2023
 Reduktion der THG-Emissionen um mindestens 40 % 

oder 
 Senkung des Energieverbrauchs um mindestens 20 %

Quelle: Austria Wirtschafts Service (aws)
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Wesentliche Elemente des EU Green Deal sind bereits abgeschlossen, wie insb. der Großteil des
Fit-for-55-Pakets. Herzstück ist das EU Climate Law (2020) mit dem Ziel „Klimaneutralität 2050“.
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Der CO2-Grenzausgleich (Carbon Border Adjustment Mechanism, CBAM) tritt bereits am 1.10.2023
in Kraft und wird für einige industrielle Wertschöpfungsketten erhebliche Zusatzkosten bringen.

CO2-Zoll für Importe aus Nicht-
EU-Staaten (zunächst Eisen und 
Stahl, Aluminium, Zement, 
Düngemittel & Elektrizität)
Start 1.10.2023
2023-2025 Übergangsphase (nur 
Reporting)
2025: COM Report zur 
Wirkungsweise
2026: CBAM tritt voll in Kraft –
Verpflichtung zum Kauf von CBAM-
Zertifikaten, deren Höhe sich nach 
ETS CO2-Preis richtet
Bis 2030 Ausweitung auf weitere 
Produkte (Produkte im EU ETS 1 
und bestimmte precursors und 
downstream products)

Auslaufen der Benchmark-
basierten freien Zuteilung im EU 
ETS 1 für CBAM-Sektoren durch 
Anwendung des „CBAM-Faktors“
2023-2025: 100% freie Zuteilung 
(basierend auf Benchmarks)
2026: 97,5%
2027: 95%
2028: 90%

2029: 77,5%
2030: 51,5%
2031: 39%
2032:: 26,5%

2033: 14%
2034: 0%
Offen: Umgang mit Exporten in 
Drittstaaten (COM Bericht 2025)
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Der CO2-Grenzausgleich (Carbon Border Adjustment Mechanism, CBAM) tritt bereits am 1.10.2023
in Kraft und wird für einige industrielle Wertschöpfungsketten erhebliche Zusatzkosten bringen.

Quelle: Vortrag Dr. Heiko Kunst, Was bedeutet der CO2-Grenzausgleich für Ihr Unternehmen, 1.2.2023
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Der CO2-Grenzausgleich (Carbon Border Adjustment Mechanism, CBAM) tritt bereits am 1.10.2023
in Kraft und wird für einige industrielle Wertschöpfungsketten erhebliche Zusatzkosten bringen.

Quelle: Vortrag Dr. Heiko Kunst, Was bedeutet der CO2-Grenzausgleich für Ihr Unternehmen, 1.2.2023
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Der CO2-Grenzausgleich (Carbon Border Adjustment Mechanism, CBAM) tritt bereits am 1.10.2023
in Kraft und wird für einige industrielle Wertschöpfungsketten erhebliche Zusatzkosten bringen.

Quelle: Mögliche Auswirkungen des CO2-Grenzausgleichs auf industrielle Wertschöpfungsketten,
Industriewissenschaftliches Institut (IWI) 2022 (BSI - Standort- und klimapolitische Studien
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Zur Absicherung ihrer Stromversorgung haben Industriebetriebe bereits eine Reihe von Maßnahmen 
gesetzt, oder planen diese in naher Zukunft – dabei überwiegen PV-Eigenanlagen deutlich.

Quelle: Ein Jahr Ukraine-Konflikt – Bestandsaufnahme in der österreichischen Industrie; BSI-Umfrage, Februar 2023
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Der WKÖ-Masterplan „Österreichs Energiezukunft: Bausteine zur Transformation unseres Energiesystems“
soll dazu beitragen, die Energiewende mit Fokus Wettbewerbsfähigkeit und Akzeptanz beschleunigen.

Quelle: Kick-Off-Meeting des Sounding Boards, 13.4.2023
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Der BSI-Masterplan soll Informationen und Entwicklungen zur zukunftssicheren Energieversorgung
der österreichischen Industrie mit wissenschaftlicher Unterstützung (IWI, IIÖ und EIW) aufzeigen.

Quelle: BSI-Klausur mit Landessparten, 19.4.2023
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DI Oliver Dworak
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